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© ie Direction der Heil , und Pflegeanstalt .

Dr . Graeser .

Wegbauinspection dahier sollen für die Chausseewärter

vAn werden
^" na ^ Ol

.
denbe Uniformskleidnngsstücke im Subnnssionswege

1 ) 1 Mantel ,
2 ) 40 Röcke ,
3 ) 40 Hüte ,

0 ,
4 ) 40 Schilder hierzu .

^ nsttragende wollen die hierbei zu Grund gelegt werdenden Redinaiw ^ - n

BprJj e “ ’ ^ en und binnen 8 Tagen ihre SubmiistoUverschlrsicn dahier einreichen .
” ^ uonngron

Miesbaden , den 25 . Februar 1859 . I . zg . Lossen .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 3 . Mär ) I . I . Nachmittaas 3 lifir tnrr «• , .

unterzeichneten Stelle öffentliw an dm WwX 5rstê ertw ^ n
.

“ aä ‘ « M 3 « » « S 1858
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circa 110 Centner Heu ,
15 , Grummet und

Eichberg , den 22 . Februar 1859 .

Bekanntmachung .

Die Besteuerung des Gewerbebetrieb -
der Hessischen Müller in dem Her -
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der naffauischm Gewerbesteuer zu gewähren T bezüglich
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^ 7 Bekanntmachung .

Zufolge Nescripts Herzoglichen Verwaltungsamtes vom 11 . c . wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß eine zweite Musterung der für dieses Jahr zur

Zucht bestimmten Stuten unter Leitung des Herrn Gestütsinspectors Schneider
in Gemeinschaft mit dem Herrn Bezirksthierarzt Groll Donnerstag den 3 .

März d . I . zu Erbenheim stattfinden soll .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1859 . Der Burgermeister -Adjunkt .
Coult n .

'
-1 » Süwd 3 .ih NndchEs . ,

400 Stück bnkene MerhÄMW K3d ;
_
nndo « nofinR

Mann in , der Allee beim ^ Mfnd Kmr 6im Mlostd » wMlchT ön « »lstr -W

12 Pappelstämme von , 39ü Cbsß . g « dsiTtodsdiWiS ■
m — J ü mit chuv rrds WR

Ssxtt Mitgermeister . lid

: SÄ ) neide v . 4

4 :111 ;* stni u.
versteigert . , , ^ ,

X - ,NqWd,,M ^ : ObrM - 1 M . , Ml -ism

265 -fahrt o ? . ist NNÜt -miK » i - - - - - - - - - ■ ■ -. .. —
°

Hür das hiesige Cioil -Hvepttech wird ein Wärter gesucht . Ngir mit . guten

Zeugnissen versehene Lusttragende wollen sich bei der Vertvültung daselbst

met3Äkilni,4Ü Î 1 .öcol Töindty , u itsd J
_

Wiesbaden , den 25 . Februar 1859 . Herzog ! . CivibHospitalverwaltung .

I . B . Zippelius .

Bekanntmachung . . KZ <

Donnerstag den 3 . Marz d . I . Nachmittags 3 Uhr laßt H . Major

Neuendorff zu Weilburg
^ *

5954
°

64
*

86A Acker , ein Bamustnck auf dem Atzelberg zw . Ludwig
Schweißguth und Joh . Heinrich Blum , gibt 14 V« kr .

Zehntannuität , und

5955 83 95 Acker auf den Rödern zw . Philipp Hcymann und Carl

Habel , gibt 181/ , kr . Zehntannuität ,

i .n Rathhause dahier versteigern .

^
Wiesbaden , den 24 . Februar IßM

?05i Bekanntmachungbrtb » r, ' st , » M » d

Donnerstag den 3 . März d . I , Morgens 9 Uhr aufaimend,sMeuaus

dem Nachlasse des Johann Christian Brenner von hier allerlei Mobilien ,

in Haus - und Küchengeräthcn , Bittetr , Weißzeug , Holz und Eisenwerk rc .

bestehend, >jim Schützenhofe dahier ; versteig ? rt . werden . . rckn -nnM .

Wiesbaden , den 2i . Februar 1859 Der BurgermeistcEdinnkt .

Holzvtrstkigenmg . -

Samstag den 5 . März l . I . Vormittags :>10 Hr werden in dem hiesigen

Gemeindewald , s ’d «i,tn #
Distrikt BauwaM ' ^ i5ioo « n6Hi ^

i

53 eichene Bau >.nd / Werkholzstäimue von 305 ^ Ebfß . ,

9 buchene WerkhMstn .me von 280 Cbfß . , worunter sich
.12 ' -Weißstilcheli befinden, __________ _ ___ __

— — — — -- 15 ' /, KUkM
'
MchW

' "
Scheitholz,7, ,

22s/ * Klafter eichen Scheitholz ,

. 1250 Stück buchen ,'
850 „ eichen Wellen ,

11 Klafter Stockholz ,



k
- -- ,# •> Holz ^ rsteigerung .

-

Es kommt im Bicrstadter Gcmeindewald folgendes Gehölz zur Versteig ^
lÄifl :

'
. » MAG » Rs M - DRS ^ W » Sa « xt^ U

„ _ , <
1 ) Freitag den 4 . März Morgens mit ' /210 Uhr im Distrikt Haffel :

12 Klafter buchen - Scheitholz ,
< lim 3 : iiyk »\

*
,

3v

26 ' / , „
V '

v Stockholz ,
4125 Stuck Wellen ;

' -

2 ) - Samstag den 5 . März l . I . Morgens um 10 Uhr im Distrikt Kaltebvrn :

63 % Klafter buchen Prügelholz und - "

5325 Stück buchene Wecken .

Bierstadt , 28 . Frbruar 1859 . Der Bürgermeistei .

35 H eh mach .

TT

1542

Jacob Wei,ffle , senior

!i[ß $ KranzplaH

Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß
mein Strohhutwafchen und Neufaeoniren
seinen Anfang genonnnen hat .

Ich verspreche reelle Bedienung .

jtMhamriu » »WaMU R 0 . t ' t . $ e N . ? , n »G » » irs WM
Heute Mittwoch den 2 . März , Vormittags 11 Uhr , Vergebung von Grnvd -

arbeit - bett -Umpflasterung der hinteren Langgaffe rc . , in dem hiesigen
.Rathhause . ( S . Tagl . No . 50 . )

'
■ ■ . -

Der angekündigte Gesellschaftsball wird nächsten Sonntag Abend jm
Victoria - Ildtel statlstnhen » nd um 8 Uhr seinen Anfang nehmen . Die

Mitglieder können ballfähige junge Lepke einführen , müssen deren Namen

jedoch bis spätestens Freitag Abend dem Vorstand zur Genehmigung ein -

schicken . Sglltc hie zirkgltrende Liste nicht bei allen Mitgliedern des .Vereins

gewesen sein , so bittet man uni gefällige Anzeige bei einem der Vorstands ?
Mitglieder . » »toittinR

'
« wg

Wiesbaden , den 1 , März 1859 . Der Vorstand .

ir * 5 * Cafe Olt .
" «

itaft Heute Mittwoch den 2 . März

Physikalische AbendunLerhaltmrg .

Echt engt . Schneidwerkzeuge für Schreiner , Dreher , Wagner und
Küfer empfiehlt in großer Auswahl
! 544

'
Fr , Knauer , Neugaffe No . 16 ,



!
Lazarus Furth ,

1545 1
Langgaffe Ro . 35 , <

empfiehlt sein Lager in • /« ,
*% , l2/4 und breite Vorhänge mit $

und ohne Bordüre , gestickte und Tüll - Vorhänge . >
Ferner Bielefelder - , Hausmacher - und Lederleinen , sowie eine A

$ große Auswahl in rein Leinen - Damast , Tischv und Handtuchzeuge , >

J Servietten und Kaffeedecken . >

Stellen - Gesuche .
Eine gesetzte Person wird zu zwei erwachsenen Kindern gesucht , welche

jedoch fein nähen , stopfen und bügeln kann und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat . Zu erfragen in der Exped . d . Bl . 1402

Ein braves , mit guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen wird auf den
1 . April d . I . gesucht . Wo ? sagt die Exp . d . Bl . 1496

Ein Mädchen , welches bürgerlich locken kann und die Hausarbeit versteht ,
sucht Dienst . Zu erfragen Nerostraße No . 35 im Hinterhaus . 1546

Zwei Mädchen , welche das Bügeln in aller Art verstehen , suchen dauernde

Beichäftigmig . Wo , sagt die Expcd . d . Bl . 1547
Ein gebildetes Frauenzimmer , welches der französischen lind englischen

Sprache mächtig ist , sucht eine Stelle als Jungfer bei einer einzelnen Dame
oder als Bonne bei Kinder . Zn erfragen in der Exped . 1548

Ein Mädchen , das lechen kann und alle Hausarbeit versteht , sucht bis zum
1 . April eine Stelle Neroflräße No . 35 . 1549

Ein braves reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen versehen , welckes

mehr auf gute Behandlung als großen Lehn sieht , wünscht eine passende
Stelle als Hausmädchen oder auch als Mädchen allein . Näheres Friedrich¬
straße No . 12 . 1550

Es wird ein reinliches Mädchen , welches selbständig kochen lind gleich ein *
treten kayn , gesucht LanMässe No . 32 . 1551

Eine gesunde Schenkamme sucht eine Stelle . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes . . . . v . 1552

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , wird gesucht . Wo , sagt
die Exped . d . Bl . 1553

Ein Mädchen , welches in Hausarbeit erfahren ist , auch nähen und bügeln
kanä , sucht eine Stelle und kann sogleich eintreten . Näheres in der Expe¬
dition dieses Blattes . 1554

Eine gesetzte Person , die einer in jeder Beziehung tüchtigen Haushaltung
vorzustehen weiß , auch Kleider machen , Weißzeug nähen , und bügeln kann ,
wünscht eine Stelle . Näheres in der Exprd . 1555

Ein Bildhauerlehrling von achtbaren Eltern mit Vorkenntnissen im

Zeichnen findet gute Stelle . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 1405
Eine mit guten Zeugnissen versehene , perfekte Köchin wird gegen guten

Lob » bis April gesucht Wo , sagt die Exped ; ■> 1558
Ein Laufbursche von 15 — 16 Jahren wird gesucht . Das Nähere in der

Expediton d . Bl . 1544

. Eine Herrschaft sucht eine Köchin , welche gleich eintreten kann und gute
Zeugnisse besitzt , sowie in allen Hausarbeiten erfahren ist . Näheres in der

Expedition d . Bl . 1557



Künstler - Club .

Heute Mittwoch den 2 . März

Siebente Versammlung .

Taunus - Hotel , 772 Uhr Abends .

Programm : Sonate für Cello und Pianoforte . — Lied für Baryton . —

Die schönsten s2liipen , Paravbase von Spindler für Pianoforte . — Ernste
Declamation . — Soli für Cello : Präludium von Bach und Romanze von

Schubert . — Lied für Baryton . — Hustenständchen von F . Ludwig . —

Humoristische Vorträge rc . rc .
1558

_________
Der Vorstand .

Russischer Caviar
1559

________ ____________
bei F . L . Schmitt , Taunusstraße No . 17 .

Ein Thor ist zu verkaufen Spiegelaasse No . 4 . 1560

Männergesang - Verein .
240

Heute Abend präcis 8 Uhr Probe im Rathhaussaal .

Familien - Geheimnist .
AuS den Papieren eines Arztes .

Aus dem Englischen bearbeitet von L . R .
' '

Fortseyuug aus No .
'
4S >.

» .' » «

„ Wenn irgend Jemand "
, sagte sie , „ das Andenken meines edlen Jungen hätte

ehren sollen , so war cs Olive . Sie war aber seiner nicht werth 1"
Von der Hochzeitsreise zurückkommend , fuhr das Neuvermählte Paar in einer

vierspännigen Kutsche im sausenden Galopp durch Dingwall . Ich war iu dem
Augenblick gerade in der Straße , sie bemerkte mich sogleich und ließ den iWage »
halten , und da mußten natürlich die Hande geschüttelt werden , und wurde gefragt ,
wre cs mir ginge , wie dem Herrn Papa ? der Frau Mama und der ganzen Familie ?
und ob das Wetter nicht wundervoll sei ? und so ging . es fort , bis es endlich endete in t

„ Adieu ! Adieu ! Erfreuen Sie uns recht bald mit Ihrem werthen Besuch ,
Herr Caleb , Adieu !" ' ' r:/ :

Und fort ging es nun , doch nicht ohne daß einige Kußhändchcn zugcworfenwurden ; sic ganz Seide , Blonden , Federn und rosiges Lächeln , und der fette Mann
an chrer Seite voll Ingrimm und Eifersucht über solche Vertraulichkeit mit seiner
lycuren Ehehälfte .

.
Em Monat verging nach dem andern , ohne daß wir etwas von Neyille hörten .Meine Mutter war darüber sehr betrübt und fing an zu kränkeln . Einen Sohn ,denn als solchen betrachtete sie Philipp , hatte sie verloren , der andere hatte sie vcr -

taficn . Verlassen , das war zu hart , und am Ende war er tobt , ertrunken , und ihr
liebendes Auge tollte nie mehr auf ihm ruhen . Thränen füllten dann ihre
Augen und trübten ihre Brille , und indem sie dieselbe wieder klar rieb , hatte sie das
Strickzeug vergessen , das iu ihrem Schooß lag ; sie dachte und dachte fort

'
an ihn ,blö sie endlich ermattet sich zu Bette legen mußte . Die Ungewißheit über Neville

quatte ste so , daß ihre Kräfte immermehr abnahmen ; mein Vater fand es für
besser , ihr das Geheimniß zu enthüllen . „

tM war Unrecht , es ihr vorzuenthalten "
, sagte er . „ Besser sie leidet durch



die Wahrheit , als daß ihre Kräfte sich langsam durch Unkenntniß der Thatsache
verzehren . Jetzt ist die Aufgabe , sie damit bekannt zu machen , zweimal so schwer ,
wie damals . Und so erzählte er ihr denn an einem stillen Sonntagabend die
traurige Geschichte .

„ Aber , so wahr Gott lebt "
, beschloß mein Vater seine Mittheilung mit seit¬

licher Stimme , „ mein armer Junge wußte nicht , was er that ; sein Verstand
'
war

von ihm gewichen . Wer kann auftretenund ihn anklagen ? — er war das Werkzeug
einer unsichtbaren Hand . Laßt uns in unserem Herzen für ihn beten .

Auch mit Meinem Vater war eine große Veränderung vorgegangen . Seine
Heiterkeit hatte ihn verlassen ; der ruhige Sarkasmus , der ihm innewohnte , zeigte
sich immer seltener . Das Grau seines Haares hatte sich in Weiß verwandelt , seine
sonst gerade Gestalt beugte sich mehr nach vorn , und mit der Schnupftabaksdose m
der Hand konnte er stundenlang in Träumereien versunken , vor sich hinstarren .
Wir , die wir täglich um ihn waren , bemerkten diese Veränderung weniger , <tlr
Doctvr Graile , der ihn nun mit Pillen und Pulver versorgte , welche er mit
lächelndem Kopfschütteln pünktlich hinunterschluckte . Täglich nahmen seine Krätze
ab , und eines Morgens war er zu schwach , um seinen Armstuhl verlassen zuMnen .

Trotzdem war seine Liebe zu den alten Klassikern nicht erstorben , und » st
mußte ich ihm Stellen aus einem Lateinischen Dichter vorlesen . - Ovid ' s Tristia
wurden zu dieser Zeit sein Lieblingsbuch . Es findet aber auch , ticstr Kummer ein
Echo in dieser Dichtung , und sie malt mit lebensfrischen Farben die Mühen und
Gefahren derer , die vom Fatum bestimmt , einen Theil ihres Lebens auf den
trügerischen Wogen des Meeres dahin schwinden sehen . Endlich mußte auch das
Sitzen im Armstuhl aufhvren und er denselben mit dem Bette vertauschen .
Helen , welche kein Talent für die alten Sprachen besaß , entfaltete setzt ein anderes ,
das einer unermüdlichen , liebevollen Krankenwärterin und Pflegerin . Manchmal ,
wenn sie seine Kissen locker schüttelte und ihn mit ihren sanften Augen zärtlich
anblickte , sah ich , wie seine Lippen sich bewegten , um Segen für sie zu erflehen .
Geduldig , ohne je zu klagen , lag er da ; doch fragte er Mt einigemal : „ Wo ist
Neville ? Warum kommt er nicht zu mir ? " Und dann fuhr wie emMitz - die
Vergangenheit durch seine Seele ; mit einem Seufzer legte er sich dann

'
Mf sein

Bett zurück , mit bebender Stimme flehend : „ Will keiner von Euch meinen JunW
suchen ? Vringi mir meinen Neville , ich

'
Muß ihn sehen , ehe ich sterbe !" ‘

Alle erdenkliche Nachforschungen hatte ich nach ihm angestellt , sie waren alle
vergeblich . Der Frühling war gekommen , ohne daß es mit dem Väter besser
wurde ., und als wir im Sommer waren , erklärte der Arzt , daß die Zeir seines
Lebens nur noch eine kurze sein würde . Inzwischen war meines Vaters täglicher
Ruf für Neville : „ O , daß er doch endlich käme !" ‘

mg .
, : '

.Vo,^ *nc8 A ^ nds nahm mich Doctor Graile bei Seite und sprach : „ Mein junger
Freund , so leid cs mir thut , so ist cs doch meine Pflicht , Sie mit dem Zustand
Ihres tbeuren Vaters bekannt zu machen , sein Puls nimmt ab , nur noch tvenige
Stunden wird er sein . "

„ Mein Gott , wir glaubte « , daß es heute besser mit ihm sei , er war so heiter ,
wie lange nicht ,

'
m* lm -l oit $i tnnm

, jnmnd jmr =\ < \ .

„ Nichts als Aufregung , kein natürlicher Zustand . Es bleibt Jhnen
'
übrigens ;

lieber Ealcb , überlassen , ob Sie Ihre Mutter Und Schwester mit dem Gesagten - '
be¬

kannt machen wollen , ich glaube , daß ich heute meinen alten Freund
' -

zum letzten
Male lebend sah . Menschliche Hülfe nützt hier nicht mehr . O mein - Gott ,
dreißig lange Jahre haben wir wie Brüder zusammen gelebt , und Nichts kann mir
seinen Verlust ersetzen ^ Gute Nacht , mein Freund , grüßen (Sie dje von mir , welche
bald ihren alleinigen Beschützer in Ihnen erblicken werden , und tragen Sie M
Trübsal männlich . . — ■. -> .■ -

,
-» W



ES war ein duftig warmer Sommerabend . Mein Vater verlangte di « Fenster
hüben und der DuftdeS frischgemähten Heues , vermischtmit dem von Blumen

strömte herein und füllte daS Gemach . Die untergehende Sonne warf einige goldene
Strafen auf das Bett und der sterbende Greis freute sich ihrer und sonnte sich .

Langsam stiegen die Abcndschattcn auf , sich mit den Gold - und Purpurtinten des

Himmels vermischend , bis sich endlich alles in Dunkelheit auflöfite . Die Nachts
lampen Wären angezündct ; Ruth , die seit meines Vaters Krankheit zu Hause war ,
und ich saßen wachend an seinem Bett , Mein kurzsichtiges Auge konnte die Wahr¬

nehmung des Arztes nicht erkennen,
'

und so hoffte ich im Stillen , die traurige
Mittheilung für mich behaltend . Die Mutter und Helen schliefen , alles war ruhig ;
der kurze Athem des sterbenden Vaters waren die einzigen hörbaren Laute . Sein

Schlaf war unruhig , und wenn er erwachte , phantasirte er laut ; seine Gedanken

suchten nach
"
seinem Sohn Neville : „ O daß er doch käme , ehe es zu spät ist !"

Die dunkeln Stunden verstrichen langsam , jeder Schlag der Thurmuhr schreckte
ihn empor . Zweimal kam während der Nacht meine Mutter in Nachtkleidern und
in einen großen Shawl eingewickelt , um nach ihm zu sehen . Allmählich brach das

Grgu des Morgens zum Fenster herein ; kleine Vögel umflatterten thre warmen

Nester ; weiterhin zog sich der schmale Fluß wie ein Wolkengürtcl durch die Wiesen ,
und der Horizont umzog sich mit köstlichem Purpur . Plötzlich setzte sich mein

Daser im Bette auf : „ Zieht die Nouleaur ganz in die Hohe und öffnet das Fenster ;
"

sagte er , „ so , die Morgenluft erquickt mich . Still ! Horch ! Ich höre ihn kommen

Ich kenne seinen Fußtritt . Cs ist Neville ! Dank dir , Allmächtiger , Du hast mein
Gebet erhört !"

Ich sah hinaus . Niemand war zu sehen als ein einzelner Heumäher , der
über die Straße ging . Der kranke Mann sank zurück . Helen kam , um uns im
Wachen abzuiösen ; ich warf noch einen besorgten Blick nach dem Bett und ging
mit Ruth zur Thür hinaus . Mein Gott ! da hörte ich ein Klopfen an der Hausthür .
Mit klopfendem Herzen eilte ich zu öffnen , und Neville stand vor mir .

Welches Gefühl meinen Vater Neville '
s Kommen so bestimmt vorahnen ließ ,

war mir ein Räthsel . Oder war es nur ein zufälliges Zusammentreffen ? Ein
ungestümer Händedruck war unsere einzige Begrüßung . Ich führte ihn hinauf und
trat bsi,meistem Vater ein , der erwartungsvoll das Gesicht nach der Thür gekehrt
hatte .

„ Bring '
ihn mw herein , Caleb "

, sagte er , „ ich wußte
'

ja , daß er kommen
würde "

, fügte er hinzu , indem ein seliges Lächeln sein Gesicht verklärte . „ Die
ganze ^ ietzte Macht habe ich ihn gesucht , bis ich ihn fand , ich wußte ja , daß er
kommen wurde ! "

„ Mein Mtcr is war Alles , was Neville hervorbringen konnte , als er am
Bette njedersank und sejn Gesicht verhüllte .

Mein Vater streckte seine abgemagerte Hand hervor , legte sie sanft auf das
Haupt des Wanderers : „ Komm her , mein Sohn , und küsse mich , wie Du als
kleines Kind zu thün pflegtest . O , wie jene Zeit doch auf einmal vor mich hintritt ,
jene Zeil , tpo ihr alle noch Kinder wäret , wo noch kein dunkler Schatten unser Glück
getrübt hatitl,, , .Neville stöhnte tzef auf . .. . . . .ss

( " „ Stille , armer Zunge, "
sagte mein Vater sanft , Monate lang habe ich mich

nach Dir gesehnt , den Himmel angefleht um diese Stunde . Endlich ist sie ge -
kvmiuen , und mit ihr -der Augenblick , der das Dunkel klären soll . Neville antworte
Mik wahr , starb dein Vetter ! Mklipp durch Deine Hand ? " -

„ £ >, glaubt mir , ich wußte nicht ,
' was ich that !" rief Neville . Wenn Du

sagst , daß Philipp gemordet starh , muß ich schuldig sein , aber unwiffeud ' schuldig .
Zch Mr ,dazu gezogen , dazu gezwungen durch eine finstere Macht , die ich Acht be -
meistern konnte . Doch , laßt mich Alles erzählen , und Ihr werdet mitmlir leisten,



« ernt Ihr die dunkleMeschichte meines Leidens und Verbrechens hört . Ahr wißt
alle , daß ich Mive Grailesschon als Kind liebte ; zuerst wie Kinder liehen , pnbe -

kümmerr und unbewußt über das Warum , und dann wie Jünglinge lieben , mit

mehr Verehrung und Anbetung als Irdischer Leidenschaft . Theilweise war , e? ihr

eigensinniges , launenhaftes Wesen , theilweise ihre Schönheit , die mich anzog . Ich

hatte Ursuche zu glauben , daß meine Gefühle nicht unerwidert blieben , und so ging

es fort , hiS ich nach einer zweijährigen Abwesenheit zurück kam , wo ich sie zuerst
'

in jener Abendgesellschaft bei uns wiedersah . Sie war zu einem schönen Weibe

herangeblüht . Ein paar Minuten waren hinreichend , ihr zu zeigen , daß ich sie

noch warm wie früher liebte .

Während der ersten Tage meines Aufenthaltes war sie zurückhaltend , artig ,

und voll mädchenhafter Schüchternheit . Dieß spornte mich an , und jene vierzehn
Tage wurden die glücklichsten meines Lebens . Eines Nachmittags wagte ich eS , ihr

mein Herz zu enthüllen . Sie wies mich mit einem stolzen Blick und aufgeworfenen

Lippen ab , wunderte sich , wie ich ihr solche abgeschmackte Sachen vorsagen könnte ,

hoffte , daß ich so eine Lächerlichkeit nicht wieder begehen würde , und ließ mich

sprachlos , verwirrt , wüthend vor Aerger und Scham zurück . Als ich ihr wieder

begegnete , behandelte sie mich mit Zuvorkommenheit und Freundlichkeit , als wäre

Nichts zwischen uns vorgefallen . .

Diese Behandlung von ihrer Seite war mir unerklärlich ; ich hatte zu vjel

Glauben an die Wahrheit meiner eigenen Gefühle , um Coquetterie bei ihr zu

muthmaßen . Auf einmal kam unerwartet der Ruf meines Capitäns . Ich trachtete

nach einer letzten Zusammenkunft mit ihr ; sie erschien über meine plötzliche Abreise

sehr traurig , hoffte , daß ich sie nicht vergessen würde , und versicherte mir , daß sie

sich ost nach meiner Rückkehr sehnen würde . ( Forts , ft )

Tägliche Posten .

gfcgang een ffiksbaten . Ankunjt in Wieibabeu .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgens S . 10 Uhr . Morgens 7j , Sf Uhr .

Rachm . 2 , 5j , 10 Uhr . Rm . 1 , 4ft 7 $ U .

Limburg ( Silwagen ) .

Morgens 8 Uhr . Mittags lj > Uhr .

Nachm . 4 $ Uhr . Abends 9 Uhr .

Coblenz ( Eilwagen ) .

Morgens 8 Uhr . Morg . 5 - 8 Uhr .
Abends 8j Uhr . Nachm . 4 — 5 Uhr .

Rheinga « ( Eisenbahn ) .

Morgen « 7 Uhr . Morgens 7 $ Uhr .

Nachm . 2J Uhr . Nachm . 2J Uhr .

Englische Post ( via Ostende ) .

Abend « 7 Uhr . Morg . 8 Uhr , mit Aus¬
nahme Dienstags .

( via Calais . )
Morgen « 6 Uhr . Nachmittags 4j Uhr .

Abend « 10 Uhr .

Französische Post .
Morgens 6 Uhr . NachmtttagS 4j Uhr .
Abends 10 Uhr .

Taunns - Bahn ,
Abgang von Wiesbaden :

Morgens 5N . 45 M . , 8U . , 10U . 15M .,
( I I U . 45 M Ertrazng n . Mainz . )

Nachm . 2 n . 20 M . , 6 Ü . 10 M .
( 3 Uhr Ertrszug nach Mainz )

Antunst in Wiesbaden :

Mg . 7U . l5M . ,SU . 45M . ,HU 27M . ,
12 N . 52 M .

Nachm . 2 U . 55 SU , 4 U . 20 M . ,
7 11. 35 M .

Rhein - 8t Lahn - Bahn .
Abgang »an Wiesbaden

MrgS . 7 u . 30 M . , S U . 55 M .
Nachm . 1U . , 3U 10 M ., 7U 50 M .

Antunst in Wiesbaden :

Morgens 7 U . 30 M . , 9 U . 55 M .
Nachmitt . 2 U . , 5U . 50M . . 8U . 15M .

Heff . Lndwigsbahn .
Abgang een Mainz )

MgS5U . 45M , » U , U SSM . * )
Rachm . 2 U 10 M . 6 U . 15 M .

* ) Nach Pari « , nur I . n . IL Klaffe ,

Pistolen

Geld - Eourse . Frankfurt , 24 . Februar .

. S st . 34 ^ 2— 351/ , kr . Preuß . FrdrchSd ' or 9 st. 53 —51 | r <
: 9 „ 39 — 40 „ Rand - Dukaten , 5 „ 24 — 30

s: v' ( Engl . Sovereign « 11 „ 38 — 42
— .i ■II. .. .. i ■■■. - i l • .... ..... ।

( Hierbei eine Beilage . )
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Billiger Tapeten - Bordüren - Verkauf .

s ^
Durch den Ankauf mehrerer Hundert Stück Bordüren der neuesten ae ,

SteÄxÄ * * #
11* * " * * * * E « * ™

Papier - Bordüren 4 Ellen zu 1 fr .
Samniet - Borduren pcr gy , j
Sammt - und Gold - Lord treu .

' "
1/

”

( 4 ^ gfS * " ** * * ( * *
A . Wirzfeld , Tapezierer ,

m ------- --------- ----------- Kirchgasse No . 7 .
8

Im Römerbad dahier sind noch 2 Chaisen . 2
-----

mit Dungbretter , 1 Wagen mit Pfuhlfaß T fi '
arri »

Kastenbretter , 2 Pflüge , 1 Eaac i Wake -, i
unb

1 — 2spanmger ösihiger Schlitten , 4 Chaifen - Pferde ^Ne ^ iWagen und 2 Karrn - Geschirre K - tte » T ’ ^ ,r
.
re * 4

zu verkaufen .  W betten re . , aus freier Hand billig

S
.

Miulir « » „ Im .

« AOÄÄfÄB . A
"

1323

„
------- ____

« ÖHtber MIein .

Ur . Pattison ’
s Englische Cichiivaffp

Zahnschmerzen .
8 P o6et an i>e,i Händen , sowie gegen

" " b - " « - * ■« * M

Ganze Packete ä 30 fr .

cv « Halbe Packete ä 16 fr .

A . Flocker . 9 .

C . Acker . 1449



Mein Tapeten - Lager
ist fortwährend mit den neuesten und reichsten Dessins zu den billigsten
Preisen astortirt .

Glanztapeten von 18 fr . , schöne Goldtapeten zu 1 st . und höher .

Mainz , im Februar 1859 .
1265

__
Jos . Thuqnet , Stadthausstraße .

jri - Samstag den 5 . März Abends 8 Uhr ij

Letzter Ball Ä
                  masque et pare ^ M

VW im Hotel Victoria .

'

m !

W "
Entree Einen Gulden . jV 11

1469 IV . iilock .

I loras liaarstärkendes Mittel .
I

D Dieses feindufter .de Tvilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem W

U Haare Weichheit und Glanz , beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung , D
Sg sowie das Ausfallen der Haars und fördert deren Wachsthum ohne I
W Ueberreizung auf nie geahnte Welse . Preis 1 st . 12 fr .

gg Fabrik von A . Moras & Comp . , Trankgasie 49 in Cöln . W
W Niederlage bei G . A . Schröder , Hof - Friseur . 6799 | g

Auf meiner Sägmühle sind eine Partie Bodcnholz ( Bauholz ) billigst
zu haben , auch sind fortwährend Späne und Baumrinde zu verkaufen .
1314 J ______________

A . DochnahL
Ein einspänniger noch in gutem Zustande sich befindlicher Oeconomte ,

wagen fleht zu verkaufen Nerostraße No . 23 . 1453

Ph . Diefenbach , Metzgergaste No . 10 , kauft gut erhaltene getragene
Herrnkleider .  ______1483
v . Schüttig , Römerberg No . 7 , kauft alte Schuhe und Stiefeln . 1485

Lehmsteine werden abgegeben Friedrichstraße No . 26 . 1477

Lehmsteine sind zu verkaufen bei
1480 Zimmermeister W . Gail , Dotzheimer Chauflee .

Geräucherte Kinnbacken . . das Pfund 20 kr .
Dörrfleisch „ 22 „
Solperfleesch . . . . . „ 15 „
Rein ausgelassenes Gchweinetchmalz 30 „

empfiehlt . __
H . Meyer , Metzger . 1509

Eine Speeerei - Ladeneinrichtung , im besten Zustande , nebst allem

Zugehör ist billig zu verkaufen . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 1208

ehi



Liebes Lottchen ! 1532

W !r gratuliren Dir zu Deinem IS . Geburtstag . . . . .

Seiden - <f Wollen - Wascherei .

~

Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich alle
Stoffen , als Kleider , Moirees , Attas mit Gold und Silber dnrchwirkt ,
Stickereien , ächte uud unächte Blonden , Shawls , Krepptücher , Tisch¬
decken , Caschemir , Damast , Sommerröcke , Beinkleider , Westen in allen
Farben auf ' s Schönste reinige , ohne daß der Stoff , unter Garantie , an
Farbe und Glanz verliert und bittet unter Zusicherung reeller und billiger
Bedienung um geneigten Zuspruch

® . j £ Siitretn ,'
■ Ellenbogengasse No . 10 .

NB . Kleine Proben von Bänder und Kleidungsstücken werden auf Ver -
langen zuerst gratis gewaschen .

_____
1533

Aufruf an die NarrheLÜ
Auf heute Mittwoch zweiten März

Lad ' t , bet Sonn - und Mondenschein ,
Zu Frohsinn und auch Lust und Scherz
Der Lieder kränz euch ein .

.
Wir wählten uns die Unschuld aus ,

Die in der Neugaß wohnt ,
Es ist das weiße Taubenhaus ,
Das hart am Uhrthurm thront .

Ein Birnbaum in der schönsten Blüth '

Empfängt die Narr ' » nach Wunsch .
Er läuft und bringt und wird nicht müd ,
Statt Birnen — Wurst und Punsch .

Auch Wein und Bier und Carmenad ,
Sowie Schellfisch und Brod ,
Kartoffeln , Rüben aller Art ,
Gekocht nach neuster Mod '

.

Um acht Uhr , dann geht es los ,
Drei Batzen kost

' die Kart ,
Dann legt euch in der Narrheit Schoos
Nach aller Narren Art .

Um daß die Zeit wird nicht zu lang ,
Denn Narren plagt sie sehr ,
Erfreut euch Witz , sowie Gesang
Und Musik hinterher .

NB . In benanntem Lokal liegt die Liste zum Einzeichnen bereit .

t ^ «
kelne närrische Kopfbedeckung hat , kann dieselbe Abends an der Kasse

für 3 kr . baben .
"

Hierzu ladet höflichst ein

_ _______
Das närrische Comitö .

„
« och gute eichene Ladenthüren , auch als Haustbüren , mit Glas -

n
Laden , nebst solidem Beschläg , außen 7 ' 9 " hoch und 4 * 6 "

Weit , find zu verkaufen . Näheres untere Webergasse Ny . 4 , 844



Benin für Naturkunde .

Heute Mittwoch den 2 . März Abends 6 Uhr im ZWmnssaate Vor¬
trag des Herrn Professor Ebenau über Konnten , insbesondere den
zuletzt erschienenen .

43L 2 - ___Der Vorstand .

, , Unterzeichnete Bringt ihre Handschuh - Wäscherei , sowie das Schwarz¬
farben derselben in empfehlende Erinnerung .
3 * 92  Wittwe Volck , Oberwebergasse No . 35 .

Ich zeige hiermit au , daß ich die ausgesetzten Waaren vor wie nach Wer
dem Fabrikpreis gänzlich ausverkaufe .
8982 , Carl Bonacina , neue Colonnade No . 35 .

Heute frische Fastenbretzeln b - i
'

Bäckcr
^

Jung . Marktstraße 5 ,1M
Nerostraße No . 14 ist Heu und Kleeheu zu haben .

” ' '
M4

Zwei große Bratöfen sind zu verkaufens Wo , sagt die Exped . 1534
Eine ChocvIaLmaschine ist zu verkaufen . Wo , sagt die Exprd . 1534

Montag den 7 . und Freitag den 11 . März l . I . laßt Johann Philipp
Muller ans Wehen sämmtliches Inventar aus dem Gasthaus „ zum Rhein -
berg "

, bestehend in Betten , Kommoden , Spiegel re . in Wehen versteigern . 1535
Phil . Müller , Bäckermeister in Mosbach , vis - ä - vis der Kirche , empfiehlt

sich mit täglich frische » ! Zimmel » , Rosinen » und Käskuchen , sowie mit
Kaffee , Thee , Choeolade . 1536

Grubenkies , per Karrn zu iS fr . , kann von meinem Bauplatz in der
Kapellenstraße abgefahren werden . C . Baum . 1537

Gefunden eine Börse mit etwas Geld . Dieselbe kann Hegen die
Einrücknngsgebühr in Empfang genommen werden Nerostraße No . 49 . 1538

-------. .... -•.« r .-s-woai ilwilMMj .llIHBTrr.
12 — 1600 st . Vormundschaftsgelder find auszuleihen . Wo , sagt die Expe¬

dition d . Bl . 1500
1000 st . Vormundschastsgeld sind gegen doppelte gerichtliche Sicherheit

auszulechen . Näheres in der Exped d . Dl . 1528
Eine Hvpvtbek von 700 st . , doppelte Versicherung auf Güter in der Ge¬

markung Schicrstein , ist zu cedireu untere Friedrichstraße No . 5 . 1539
1000 st . Vormundschaftsgelder sind auszuleihen bei Louis Dams . 1540

AfTifen im I . Quartal 1859 .
" "

Heute Mittwoch den 2 . März .

Anklage gegen Georg Christian Diehl von Wallrabenstein , Amts Idstein ,
38 Jahre alt , Zimmermann , und Philipp Sch epp von da , 34 Jahre alt ,
Zimuicrmann , wegen Gewaltthätigkeü und Ehrenlränkung .

Präsident : Herr Hofgerichtsrath Horstmann .
Staatsanwalt : Herr Siaatsprocurator Flach . ,
Vertheidiger : Herr Procurator Dr . Braun .

Verhandlung vom 1 . März .
Der wegen Diebstahls und Meineids angeklagte Christian Hans von

Waldmühien , Amts Nennerod , wurde von dem Assisenhofe für überführt er¬
achtet und zu einer Corri ctionshausstrafe von 1 Jahr unter Niederschlagung

der Kosten verurtheilt . ,,v , L -jN .-arS 2NU

Druck und Vertag unter Verqulwortlichkeit von Ä . Schtlleubtrg ■ - tsij •
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